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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

der WITEFIELD GmbH 

 

Stand: Mai 2026 WITEFIELD GmbH · Solmsstraße 41 · 60486 Frankfurt am Main 

 

 

 

_________________________________________________________________ 

 

 

§ 1 – Allgemeines / Geltungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB") gelten für die Gesamtheit aller 

gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehungen, Vertragsanbahnungen, Dienstleistungen 

sowie sonstigen Leistungen und Angebote der WITEFIELD GmbH (nachfolgend „WITEFIELD") mit Sitz 

in Frankfurt am Main, Solmsstraße 41, 60486 Frankfurt am Main. 

2. Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts sowie öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Der Vertragsschluss 

mit Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB ist ausgeschlossen. Sollte dennoch ein Verbraucher ein 

Angebot von WITEFIELD annehmen, ist WITEFIELD berechtigt, diesen Vertrag unverzüglich zu 

widerrufen. 

3. Die AGB werden Bestandteil jedes Vertrages durch ausdrücklichen Hinweis im Angebot von WITEFIELD 

sowie durch Abrufbarkeit unter witefield.com/agb oder auf Anfrage in Textform. Mit Annahme des 

Angebots oder dem Beginn der Leistungserbringung durch WITEFIELD gelten die AGB als anerkannt. 

4. Abweichende Geschäftsbedingungen eines Vertragspartners und/oder eines Dritten gelten nur dann, 

wenn und soweit diese durch WITEFIELD ausdrücklich in Textform bestätigt worden sind. 

5. Abweichende und/oder ergänzende Individualabreden bedürfen zur Wirksamkeit ebenfalls der 

ausdrücklichen Bestätigung durch WITEFIELD in Textform. 

6. Änderungen dieser AGB werden dem Vertragspartner in Textform mitgeteilt und gelten als genehmigt, 

wenn dieser nicht innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der Mitteilung in Textform gegenüber 

WITEFIELD widerspricht. WITEFIELD wird den Vertragspartner in der Änderungsmitteilung 

ausdrücklich auf die Bedeutung seines Schweigens hinweisen. 

7. Bei Widersprüchen zwischen diesen AGB und getroffenen individualvertraglichen Vereinbarungen gilt 

im Zweifel die speziellere Regelung. 

_________________________________________________________________ 
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§ 2 – Leistungen 

1. WITEFIELD erbringt vornehmlich Dienstleistungen im Medien- und Digitalbereich, insbesondere in den 

Bereichen Contentproduktion, Social Media, Livestreaming, Webentwicklung, Beratung sowie Digital- 

und Kampagnenmarketing. Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen bestimmen sich nach dem 

zugrundeliegenden Angebot, dem Vertrag sowie den weiteren individuellen Absprachen mit dem 

Vertragspartner. 

2. Sämtliche Leistungen von WITEFIELD sind, soweit nicht im Einzelfall ausdrücklich und schriftlich 

abweichend vereinbart, als Dienstleistungen im Sinne der §§ 611 ff. BGB zu qualifizieren. WITEFIELD 

schuldet eine sorgfältige und fachgerechte Leistungserbringung, nicht jedoch einen bestimmten 

wirtschaftlichen oder sonstigen Erfolg. 

3. WITEFIELD prüft in keiner Weise die rechtliche Konformität der herzustellenden oder überlassenen 

Werbemittel oder Materialien, insbesondere nicht deren Vereinbarkeit mit wettbewerbs-, urheber-, 

marken- oder medienrechtlichen Vorschriften. Hierfür trägt ausschließlich der Vertragspartner die 

Verantwortung. 

4. WITEFIELD ist berechtigt, zur Leistungserbringung Werkzeuge und Systeme auf Basis Künstlicher 

Intelligenz (nachfolgend „KI-Tools") einzusetzen. Dies erfolgt stets in Abstimmung und Rücksprache 

mit dem Vertragspartner. Der Vertragspartner kann dem Einsatz von KI-Tools für seinen Auftrag 

jederzeit in Textform widersprechen; in diesem Fall erbringt WITEFIELD die betreffenden Leistungen 

ohne KI-Unterstützung, was zu abweichenden Konditionen oder Lieferzeiten führen kann, über die 

WITEFIELD den Vertragspartner informiert. 

5. Der Vertragspartner ist verpflichtet, KI-generierte Inhalte, die WITEFIELD im Rahmen des Auftrags 

erstellt und als solche kenntlich macht, gemäß den jeweils geltenden gesetzlichen 

Kennzeichnungspflichten – insbesondere nach Art. 50 der Verordnung (EU) 2024/1689 („EU AI Act") – 

zu kennzeichnen, sofern und soweit dies gesetzlich vorgeschrieben ist. WITEFIELD übernimmt keine 

Haftung für Schäden, die aus einer unterlassenen oder fehlerhaften Kennzeichnung durch den 

Vertragspartner entstehen. 

6. Der Vertragspartner ist verpflichtet, WITEFIELD alle für die Leistungserbringung erforderlichen 

Informationen, Materialien, Zugänge und Freigaben rechtzeitig und vollständig bereitzustellen. 

Verzögerungen oder Mehraufwände, die auf unzureichende Mitwirkung des Vertragspartners 

zurückzuführen sind, gehen zu dessen Lasten. Näheres regeln die leistungsspezifischen Bestimmungen 

dieser AGB sowie § 8. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 3 – Vertragsschluss 

1. Angebote von WITEFIELD sind freibleibend und unverbindlich. Sie stehen unter Verfügbarkeits- und 

Leistungsvorbehalt. 

2. Angebote von WITEFIELD verstehen sich, soweit nicht ausdrücklich anders ausgewiesen, exklusive 

Reisekosten, Unterkunft und sonstiger Spesen. Die Kosten für notwendiges Mietequipment werden an 

den Vertragspartner weitergegeben; WITEFIELD entscheidet in Absprache mit dem Vertragspartner 

über die Notwendigkeit des Equipments, behält sich jedoch einen sachgemäßen Ermessensspielraum 
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vor. Reisekosten werden nach der jeweils gültigen Reisekostenrichtlinie von WITEFIELD berechnet, die 

als Anlage zu diesen AGB beigefügt und unter witefield.com/agb abrufbar ist. 

3. Ein Vertrag mit WITEFIELD kommt zustande durch:  Mündliche Abreden begründen keinen 

Vertragsschluss, es sei denn, sie werden unverzüglich in Textform bestätigt. Schriftlich gilt im Sinne 

dieser AGB auch die Bestätigung per E-Mail oder vergleichbarer elektronischer Kommunikation. 

a) schriftliche oder in Textform erfolgte Bestätigung des Vertragspartners, oder 

b) Beginn der Leistungserbringung durch WITEFIELD nach vorheriger Auftragserteilung. 

4. Stellt sich nach Vertragsschluss heraus, dass WITEFIELD die vereinbarte Leistung ganz oder teilweise 

nicht erbringen kann (Unmöglichkeit), ist WITEFIELD berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

WITEFIELD informiert den Vertragspartner hierüber unverzüglich in Textform. Bereits erbrachte 

Teilleistungen werden vergütet; weitergehende Ansprüche des Vertragspartners sind in diesem Fall 

ausgeschlossen, es sei denn, WITEFIELD hat die Unmöglichkeit zu vertreten. 

5. Vertraglich vereinbarte Termine sind Fixtermine, wenn sie im Angebot oder in der weiteren 

Korrespondenz ausdrücklich als solche bezeichnet werden. 

6. Mit Vertragsschluss ist WITEFIELD berechtigt, eine Anzahlung von bis zu 50 % der 

Nettoauftragssumme umgehend zu verlangen, sofern das Angebot oder der Vertrag eine solche 

Regelung vorsieht oder WITEFIELD dies gesondert mitteilt. 

7. Abweichende Regelungen sind individualvertraglich vereinbar. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 3a – Leistungsumfang, Änderungen und Mehraufwand 

1. Der vereinbarte Leistungsumfang ergibt sich abschließend aus dem jeweiligen Angebot von WITEFIELD 

sowie etwaigen individualvertraglichen Ergänzungen. Leistungen, die über diesen Umfang 

hinausgehen, sind nicht Gegenstand des Vertrages und werden gesondert vergütet. 

2. Wünscht der Vertragspartner nach Vertragsschluss Änderungen, Erweiterungen oder 

Einschränkungen des vereinbarten Leistungsumfangs (nachfolgend „Änderungsanforderung"), hat er 

diese in Textform gegenüber WITEFIELD anzuzeigen. WITEFIELD prüft die Änderungsanforderung und 

teilt dem Vertragspartner in Textform mit, ob und zu welchen Konditionen (insbesondere Mehrkosten 

und geänderte Lieferzeiten) die Änderung umgesetzt werden kann. 

3. Eine Änderungsanforderung wird erst nach ausdrücklicher Bestätigung durch beide Parteien in 

Textform verbindlich. Bis zu diesem Zeitpunkt erbringt WITEFIELD die Leistungen auf Basis des 

ursprünglichen Vertrages weiter. 

4. Entsteht durch eine Änderungsanforderung des Vertragspartners oder durch Umstände aus dessen 

Sphäre (z.B. verspätete Zulieferung von Materialien, kurzfristige inhaltliche Korrekturen, zusätzliche 

Abstimmungsrunden) ein Mehraufwand, ist WITEFIELD berechtigt, diesen nach den jeweils aktuellen 

Stunden- und Tagessätzen, die dem Vertragspartner auf Anfrage mitgeteilt werden, gesondert in 

Rechnung zu stellen. WITEFIELD weist den Vertragspartner auf einen entstehenden Mehraufwand hin, 

sobald dieser absehbar wird. 

5. Überschreitet der tatsächliche Aufwand das vereinbarte Auftragsvolumen um mehr als 20 %, 

informiert WITEFIELD den Vertragspartner vorab in Textform und holt dessen Freigabe für den 
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Mehraufwand ein, bevor dieser weiter anfällt. Dies gilt nicht für unerhebliche Überschreitungen oder 

Notfallsituationen, in denen eine vorherige Rücksprache nicht zumutbar ist. 

6. Reduziert der Vertragspartner den vereinbarten Leistungsumfang einseitig, bleibt die vereinbarte 

Vergütung für den ursprünglichen Umfang grundsätzlich geschuldet, sofern WITEFIELD nicht 

ausdrücklich einer Anpassung zustimmt. Ersparte Aufwendungen werden nach Maßgabe des § 648 

BGB angerechnet, soweit dies individualvertraglich vereinbart ist. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 4 – Erfüllungsgehilfen 

1. WITEFIELD ist berechtigt, für die Durchführung des Vertrages neben eigenem Personal auch 

Subunternehmer und freie Mitarbeiter einzusetzen. WITEFIELD entscheidet allein über die Auswahl 

der eingesetzten Personen und Unternehmen und stellt sicher, dass diese den vertraglich vereinbarten 

Qualitäts- und Vertraulichkeitsstandards verpflichtet sind. 

2. Subunternehmer, die im Rahmen der Leistungserbringung Zugang zu personenbezogenen Daten des 

Vertragspartners oder Dritter erhalten, werden von WITEFIELD vertraglich als Auftragsverarbeiter 

gemäß Art. 28 DSGVO eingebunden. WITEFIELD trägt dafür Sorge, dass die erforderlichen 

Auftragsverarbeitungsverträge abgeschlossen werden. 

3. WITEFIELD haftet für Pflichtverletzungen durch Subunternehmer in demselben Umfang wie für eigene 

Pflichtverletzungen, beschränkt jedoch auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es sich nicht um 

die Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit oder um Kardinalpflichten im Sinne des § 8 dieser 

AGB handelt. 

4. Auf begründete schriftliche Anfrage des Vertragspartners informiert WITEFIELD diesen über den 

Einsatz von Subunternehmern, soweit schutzwürdige Interessen von WITEFIELD oder Dritten dem 

nicht entgegenstehen. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 5 – Wettbewerb 

1. WITEFIELD ist berechtigt, Leistungen auch für direkte Wettbewerber des Vertragspartners zu 

erbringen, sofern keine ausdrückliche schriftliche Exklusivitätsvereinbarung zwischen den Parteien 

besteht. 

2. WITEFIELD stellt durch interne organisatorische Maßnahmen sicher, dass vertrauliche Informationen 

eines Vertragspartners nicht in Projekte für dessen Wettbewerber einfließen. Die 

Vertraulichkeitspflichten nach § 6 dieser AGB bleiben in jedem Fall unberührt. 

3. Eine Exklusivitätsvereinbarung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Textform und ist stets gesondert zu 

vergüten, sofern nicht anders vereinbart. 

_________________________________________________________________ 
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§ 6 – Vertraulichkeit 

1. Beide Vertragsparteien verpflichten sich, alle vor und während der Laufzeit des Vertrages 

ausgetauschten Informationen, Daten und Kenntnisse über Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse der 

jeweils anderen Partei streng vertraulich zu behandeln und ausschließlich zur Erfüllung des jeweiligen 

Vertrages zu verwenden. Dies gilt insbesondere für Informationen, die als Geschäftsgeheimnisse im 

Sinne des Gesetzes zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen (GeschGehG) zu qualifizieren sind. 

2. Jede Vertragspartei verpflichtet sich, die ihr anvertrauten vertraulichen Informationen durch 

angemessene organisatorische und technische Maßnahmen zu schützen und nur solchen Mitarbeitern, 

freien Mitarbeitern und Subunternehmern zugänglich zu machen, die diese zur Vertragserfüllung 

zwingend benötigen. Diese Personen sind ihrerseits zur Vertraulichkeit zu verpflichten. 

3. Die Vertraulichkeitspflicht gilt nicht für Informationen, die: 

a) nachweislich allgemein bekannt sind oder ohne Zutun der empfangenden Partei allgemein 

bekannt werden, 

b) der empfangenden Partei bereits vor der Übermittlung bekannt waren, 

c) der empfangenden Partei rechtmäßig von einem Dritten ohne 

Vertraulichkeitsverpflichtung übermittelt wurden, oder 

d) von der empfangenden Partei nachweislich unabhängig entwickelt wurden. 

4. Die Vertraulichkeitspflicht entfällt ferner, soweit eine Partei gesetzlich oder behördlich zur 

Offenbarung verpflichtet ist. In diesem Fall informiert die zur Offenbarung verpflichtete Partei die 

andere Partei unverzüglich vorab in Textform, soweit dies rechtlich zulässig ist. 

5. Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses sind vertrauliche Informationen und Daten der jeweils 

anderen Partei auf schriftliche Anforderung hin nachweislich zu löschen, soweit keine gesetzlichen 

Aufbewahrungspflichten – insbesondere nach § 147 AO oder § 257 HGB – einer Löschung 

entgegenstehen. WITEFIELD informiert den Vertragspartner auf Anfrage über den Verbleib 

aufbewahrungspflichtiger Daten. 

6. Die Vertraulichkeitsverpflichtung gilt für einen Zeitraum von fünf Jahren nach Beendigung der 

jeweiligen Vertragsbeziehung fort. 

7. WITEFIELD behält sich vor, mit dem Vertragspartner ergänzende oder erweiterte 

Vertraulichkeitsvereinbarungen (NDA) individualvertraglich zu schließen. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 7 – Datenschutz und personenbezogene Daten 

1. WITEFIELD verarbeitet personenbezogene Daten des Vertragspartners und dessen Ansprechpartner 

ausschließlich zur Durchführung der Vertragsbeziehung und auf Grundlage der jeweils einschlägigen 

gesetzlichen Erlaubnistatbestände, insbesondere Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO (Vertragserfüllung) und 

Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO (berechtigte Interessen). Näheres ergibt sich aus der Datenschutzerklärung 

von WITEFIELD, abrufbar unter witefield.com/datenschutzerklaerung. 

2. Soweit WITEFIELD im Auftrag des Vertragspartners personenbezogene Daten verarbeitet und dabei 

als Auftragsverarbeiter im Sinne des Art. 28 DSGVO handelt, schließen die Parteien einen gesonderten 
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Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) ab. Der AVV wird projektbezogen und individualvertraglich 

vereinbart; er ist nicht Bestandteil dieser AGB. 

3. Der Vertragspartner stellt sicher, dass er WITEFIELD nur solche personenbezogenen Daten 

übermittelt, für deren Verarbeitung er über eine ausreichende Rechtsgrundlage verfügt, und dass er 

die betroffenen Personen in geeigneter Weise über die Weitergabe informiert hat. 

4. Projektbezogene Unterlagen und Daten, die WITEFIELD im Rahmen der Leistungserbringung erhalten 

oder erstellt hat, werden nach Abschluss des Projekts für einen Zeitraum von drei Monaten aufbewahrt 

und anschließend gelöscht, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder berechtigte 

Interessen von WITEFIELD einer Löschung entgegenstehen. Auf begründete Anfrage des 

Vertragspartners kann eine frühere Löschung erfolgen. 

5. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften der DSGVO sowie des Bundesdatenschutzgesetzes 

(BDSG) in ihrer jeweils aktuellen Fassung. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 8 – Sorgfalt und Haftung 

1. WITEFIELD erbringt seine Leistungen mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns und wahrt dabei 

die berechtigten Interessen des Vertragspartners. 

2. WITEFIELD haftet uneingeschränkt für Schäden: 

a) aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

b) die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von WITEFIELD, seinen gesetzlichen Vertretern 

oder Erfüllungsgehilfen beruhen, 

c) die auf arglistiger Täuschung beruhen, sowie 

d) für die eine verschuldensunabhängige Haftung gesetzlich angeordnet ist. 

3. Bei leicht fahrlässiger Verletzung von Kardinalpflichten – das sind solche Pflichten, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 

Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf – ist die Haftung von WITEFIELD auf den vertragstypischen, 

vorhersehbaren Schaden begrenzt. Diese Haftung ist der Höhe nach begrenzt auf die 

Nettoauftragssumme des jeweiligen Projekts oder Auftrags, in dessen Zusammenhang der Schaden 

entstanden ist, höchstens jedoch auf 50.000 EUR pro Schadensfall. 

4. Jede weitergehende Haftung von WITEFIELD – insbesondere für mittelbare Schäden, Folgeschäden, 

entgangenen Gewinn oder Reputationsschäden – ist, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. 

5. WITEFIELD haftet nicht für Schäden, die zurückzuführen sind auf: 

a) von WITEFIELD nicht zu vertretende Umstände, 

b) unzureichende, verspätete oder fehlerhafte Mitwirkung des Vertragspartners, 

c) fehlerhafte oder unvollständige Angaben, Materialien oder Vorgaben des 

Vertragspartners. 

6. Der Vertragspartner stellt WITEFIELD auf erstes Anfordern von allen Ansprüchen Dritter frei, die auf 

Verstößen gegen wettbewerbs-, urheber-, marken-, medien- oder sonstige schutzrechtliche 

Bestimmungen beruhen, soweit diese Verstöße auf Vorgaben, Materialien oder Inhalten des 

Vertragspartners zurückzuführen sind. Die Freistellung umfasst auch die Kosten einer angemessenen 
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Rechtsverteidigung. Sie gilt nicht, soweit WITEFIELD die Rechtsverletzung durch eigenes 

nachweisbares Verschulden mitverursacht hat. 

7. Für KI-generierte Inhalte, die WITEFIELD im Rahmen des Auftrags erstellt, haftet WITEFIELD nicht für 

Rechtsverstöße, die aus der vom Vertragspartner unterlassenen oder fehlerhaften Kennzeichnung 

gemäß § 2 Nr. 5 dieser AGB resultieren. Die inhaltliche Prüfung und Freigabe KI-generierter Inhalte 

obliegt dem Vertragspartner vor deren Veröffentlichung. 

8. Beide Parteien sind verpflichtet, alle zur Leistungserbringung erforderlichen Informationen und Daten 

unverzüglich auszutauschen. Entsteht durch ausbleibenden oder verzögerten Informationsaustausch 

seitens des Vertragspartners ein Mehraufwand, gilt § 3a dieser AGB entsprechend. 

9. Ansprüche wegen Schlechtleistung verjähren in einem Jahr ab dem Zeitpunkt, in dem der 

Vertragspartner von der mangelhaften Leistung Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen, 

spätestens jedoch drei Jahre nach Leistungserbringung. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie wegen vorsätzlich oder grob fahrlässig 

verursachter Schäden; insoweit gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 9 – Ablehnung, Änderung und Abbruch von Leistungen 

1. WITEFIELD ist berechtigt, Aufträge, Leistungen oder Projekte abzulehnen oder abzubrechen, wenn: 

a) Inhalte oder Materialien des Vertragspartners gegen geltendes Recht verstoßen oder ein 

konkreter Verdacht eines solchen Verstoßes besteht, 

b) Inhalte oder Materialien für WITEFIELD unter Berücksichtigung ethischer, geschäftlicher 

oder reputationsbezogener Gesichtspunkte nicht zumutbar sind, oder 

c) die Leistungserbringung aus technischen oder tatsächlichen Gründen unmöglich oder 

unzumutbar geworden ist und WITEFIELD dies nicht zu vertreten hat. 

2. WITEFIELD informiert den Vertragspartner über eine Ablehnung oder einen Abbruch unverzüglich in 

Textform und erläutert den Grund soweit möglich und zumutbar. Minderungs- oder 

Schadensersatzansprüche des Vertragspartners sind in den Fällen des Absatzes 1 ausgeschlossen. 

3. Bereits erbrachte Teilleistungen werden im Falle eines Abbruchs nach Absatz 1 anteilig auf Basis der 

tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden zum jeweils gültigen Stundensatz vergütet, sofern sie für den 

Vertragspartner selbständig verwertbar sind. Nicht verwertbare Teilleistungen werden nicht vergütet, 

soweit WITEFIELD den Abbruchgrund nicht zu vertreten hat. 

4. Darüber hinaus ist WITEFIELD berechtigt, den durch den Abbruch entstandenen Schaden geltend zu 

machen. Dieser umfasst insbesondere:  Der Schaden ist von WITEFIELD nachvollziehbar darzulegen. 

Eine Verpflichtung zur Schadensminderung durch WITEFIELD bleibt unberührt. 

a) blockierte Kapazitäten und Produktionstermine, für die WITEFIELD Personal, Equipment 

oder Ressourcen eingeplant hat, 

b) entgangene Aufträge oder Umsätze, die WITEFIELD aufgrund der Einplanung des Auftrags 

nachweislich abgelehnt hat, sowie 

c) bereits verauslagte Kosten für Drittleistungen, Material oder Subunternehmer. 
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5. Leistungen, die WITEFIELD über den vertraglich vereinbarten Umfang hinaus unentgeltlich oder ohne 

gesonderte Vereinbarung erbringt (Zusatzleistungen), können von WITEFIELD jederzeit ohne Angabe 

von Gründen eingestellt werden. Ein Anspruch des Vertragspartners auf Fortführung oder 

Schadensersatz besteht in diesem Fall nicht. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 10 – Leistungen im Bereich Beratung, Konzeption, Kreation und Kanalbetreuung 

1. Leistungen im Sinne dieses Paragraphen umfassen insbesondere:  Beratungsleistungen stellen keine 

Rechts-, Steuer- oder Unternehmensberatung im Sinne einschlägiger Berufsrechte dar. 

a) Beratung in den Bereichen Markenstrategie, Digitalmarketing, Kampagnenplanung, 

Content-Strategie und Digitalisierung, 

b) Konzeption und Entwicklung von Kommunikationskonzepten, Kampagnen, 

Redaktionsplänen und Marketingstrategien, 

c) Kreation und Produktion von grafischen Inhalten, Werbemitteln, Illustrationen, Templates 

und sonstigen visuellen Materialien, 

d) Betreuung, Pflege und Management von digitalen Kanälen, insbesondere Social-Media-

Plattformen, 

e) Planung, Umsetzung und Administration von Werbeanzeigen auf digitalen Plattformen 

(insbesondere Meta, Google, LinkedIn, TikTok und vergleichbaren Plattformen), 

f) Konzeption, Gestaltung und Versand von Newsletter-Kampagnen sowie die Pflege und 

Verwaltung von Verteiler- und Empfängerlisten, und 

g) sonstige laufende Betreuungsleistungen im Bereich digitale Kommunikation. 

2. Leistungen nach diesem Paragraphen werden, sofern individualvertraglich nicht anders vereinbart, als 

Retainer-Mandat erbracht und monatlich abgerechnet. 

3. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, läuft ein Retainer-Mandat zunächst in einer Pilotphase 

von drei Monaten. Nach Ablauf der Pilotphase verlängert sich das Mandat automatisch auf 

unbestimmte Zeit und ist monatlich mit einer Frist von 30 Tagen zum Monatsende kündbar, sofern 

nicht gemäß § 16 dieser AGB eine abweichende Regelung getroffen wird. 

4. Der Vertragspartner hat keinen Anspruch auf die Erstellung von Auswertungen, Reportings oder 

Performanceanalysen zu erbrachten Leistungen, Werbeanzeigen oder Kampagnen, sofern dies nicht 

ausdrücklich individualvertraglich vereinbart ist. Entsprechende Leistungen werden gesondert nach 

den jeweils aktuellen Stunden- oder Tagessätzen von WITEFIELD vergütet. 

5. Der Vertragspartner ist verpflichtet, WITEFIELD alle zur Leistungserbringung erforderlichen Inhalte, 

Freigaben, Zugänge und Informationen rechtzeitig bereitzustellen. Kommt es aufgrund schuldhaft 

ausbleibender Zuarbeit des Vertragspartners zu einer Einschränkung der Leistungserbringung, bleibt 

die vereinbarte Vergütung in voller Höhe geschuldet. § 3a dieser AGB gilt entsprechend für 

entstehenden Mehraufwand. 

6. Laufende Mandatsverhältnisse haben Fixschuldcharakter. Eine einseitige Aussetzung, Unterbrechung 

oder Pausierung durch den Vertragspartner ist nicht möglich. Sorgt der Vertragspartner dafür, dass die 

vertragsgemäße Leistungserbringung durch WITEFIELD tatsächlich oder rechtlich unmöglich wird, 
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bleibt die vereinbarte Vergütung für den gesamten Mandatszeitraum geschuldet. Das Kündigungsrecht 

nach § 16 dieser AGB bleibt unberührt. 

7. Bei einem Zahlungsverzug von mehr als sechs Wochen ist WITEFIELD berechtigt, die vereinbarten 

Leistungen bei fortlaufender Vergütungspflicht des Vertragspartners auszusetzen, bis sämtliche 

offenen Forderungen vollständig beglichen sind. WITEFIELD informiert den Vertragspartner über die 

Aussetzung in Textform. Das ordentliche und außerordentliche Kündigungsrecht nach § 16 bleibt 

hiervon unberührt. 

8. Der Vertragspartner trägt die alleinige Verantwortung dafür, dass alle im Rahmen der 

Leistungserbringung verwendeten, veröffentlichten oder beworbenen Inhalte – einschließlich KI-

generierter Inhalte gemäß § 2 Nr. 5 dieser AGB – den jeweils geltenden gesetzlichen Anforderungen 

und Plattformrichtlinien entsprechen. Dies umfasst insbesondere: 

a) die Kennzeichnungspflichten für Werbung nach § 5a UWG sowie die Anforderungen des 

Art. 26 der Verordnung (EU) 2022/2065 (Digital Services Act, DSA), 

b) die datenschutzrechtlichen Anforderungen an Newsletter-Kampagnen, insbesondere das 

Erfordernis einer wirksamen Einwilligung der Empfänger gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO 

sowie § 7 UWG, 

c) die Einhaltung der plattformspezifischen Werbe- und Inhaltsrichtlinien der jeweiligen 

Anbieter, und 

d) die Kennzeichnung von Werbung und gesponserten Inhalten gemäß den Vorgaben des 

Medienstaatsvertrages (MStV) sowie des UWG. 

9. WITEFIELD handelt bei der Schaltung von Werbeanzeigen und der Verwaltung von Werbekonten 

ausschließlich als Dienstleister im Auftrag und auf Weisung des Vertragspartners. Der Vertragspartner 

ist und bleibt verantwortlicher Werbetreibender im Sinne der Plattformbedingungen und 

anwendbaren Werbegesetze. WITEFIELD haftet nicht für Sperren, Einschränkungen, Budgetverluste 

oder sonstige Maßnahmen der Plattformbetreiber, die auf einen Verstoß gegen Plattformrichtlinien 

oder gesetzliche Anforderungen zurückzuführen sind. 

10. Reise- und Fahrtkosten werden nach der als Anlage beigefügten Reisekostenrichtlinie von WITEFIELD 

berechnet. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 11 – Produktionen: Contentproduktion, Livestreaming und Veranstaltungstechnik 

 1.  Dieser Paragraph gilt für sämtliche Produktionsleistungen von WITEFIELD, insbesondere: 

a) Contentproduktion: Erstellung von Film-, Foto-, Audio- und sonstigen Medieninhalten für 

digitale und analoge Kanäle, 

b) Livestreaming und Übertragungen: technische und kreative Betreuung von Live-Formaten, 

Webinaren, hybriden Veranstaltungen und Broadcast-Produktionen (inkl. WITESTREAM-

Leistungen), 

c) Veranstaltungstechnik: Planung, Aufbau und Betrieb von Ton-, Video-, Licht- und 

Bühnentechnik sowie sonstiger Produktionstechnik im Rahmen von Veranstaltungen jeder Art. 
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Die Übergänge zwischen diesen Leistungsbereichen sind fließend. WITEFIELD erbringt Kombinationen 

aus den vorgenannten Leistungsbereichen nach Maßgabe des jeweiligen Angebots und der 

individuellen Vereinbarung. Es gelten ergänzend die allgemeinen Bestimmungen dieser AGB, 

insbesondere §§ 2, 3, 3a, 8 und 9. 

2. Leistungsgegenstand und Leistungsumfang 

2.1 Art und Umfang der Produktionsleistungen bestimmen sich ausschließlich nach dem jeweiligen 

Angebot und den darauf basierenden individualvertraglichen Vereinbarungen. § 3a gilt entsprechend. 

2.2 WITEFIELD erbringt Produktionsleistungen als Dienstleistungen im Sinne der §§ 611 ff. BGB. 

WITEFIELD schuldet sorgfältige, fachgerechte Leistungserbringung, nicht jedoch einen bestimmten 

kreativen, technischen oder wirtschaftlichen Erfolg. 

2.3 WITEFIELD erbringt alle Produktionsleistungen nach dem höchsten innerhalb des vereinbarten 

Rahmens erreichbaren fachlichen und technischen Standard. Entscheidet sich der Vertragspartner aus 

eigener Initiative – insbesondere aus Budget- oder Zeitgründen – gegen den Einsatz von Proben, 

Generalproben, verlängerten Aufbau- und Testzeiten, technischen Redundanzsystemen oder sonstigen 

qualitätssichernden Maßnahmen, die WITEFIELD empfohlen hat oder empfehlen würde, gehen daraus 

resultierende Einschränkungen des Leistungsergebnisses oder Störungen ausschließlich zu Lasten des 

Vertragspartners. 

2.4 Der Einsatz von KI-gestützten Werkzeugen im Rahmen der Produktion richtet sich nach § 2 Nr. 4 

und 5 dieser AGB. 

3.   Mitwirkungspflichten des Vertragspartners 

3.1 Der Vertragspartner ist verpflichtet, alle für die Produktion erforderlichen Materialien, Freigaben, 

Zugänge, technischen Spezifikationen, Veranstaltungspläne und sonstigen Informationen rechtzeitig 

und vollständig bereitzustellen. Verzögerungen oder Mehraufwände, die auf unzureichende 

Mitwirkung zurückzuführen sind, gehen zu Lasten des Vertragspartners; § 3a gilt entsprechend. 

3.2 Der Vertragspartner stellt sicher, dass WITEFIELD und das eingesetzte Personal an Produktions- 

und Veranstaltungsorten Zugang zu den erforderlichen Räumlichkeiten, Anschlüssen (Strom, Internet, 

Netzwerk) und sonstigen Infrastrukturen hat. 

3.3 Sofern die Produktion an einem Veranstaltungsort oder einer Location stattfindet, die der 

Vertragspartner ausgesucht hat, angemietet hat oder in seinem Eigentum bzw. in seiner 

Verfügungsgewalt steht, trägt der Vertragspartner die alleinige Verantwortung für die 

Produktionssicherheit und die Verkehrssicherheit der Location. Dies umfasst insbesondere: 

a) Absturz- und Sturzrisiken, 

b) gefährliche Atmosphären, 

c) Witterungsrisiken, 

d) elektrische und bautechnische Gefahren, sowie 

e) sonstige standortspezifische Risiken. 
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WITEFIELD ist berechtigt, die Leistungserbringung zu verweigern oder zu unterbrechen, wenn 

erkennbare Sicherheitsmängel bestehen, ohne dass daraus Ansprüche des Vertragspartners entstehen. 

Der Vertragspartner stellt WITEFIELD und das eingesetzte Personal von sämtlichen Ansprüchen Dritter 

frei, die auf einer Verletzung der Verkehrssicherungspflicht des Vertragspartners beruhen. 

3.4 Sofern die Produktion an einem vom Vertragspartner organisierten Veranstaltungsort stattfindet, 

sorgt dieser für eine angemessene Verpflegung des eingesetzten Produktionspersonals. Ist dies nicht 

möglich, werden Verpflegungskosten nach der jeweils gültigen Reisekostenrichtlinie von WITEFIELD 

abgerechnet, die dem Vertragspartner auf Anfrage in Textform zur Verfügung gestellt wird. 

4.  Dreh- und Produktionsplanung, Terminverbindlichkeit 

4.1 Produktionstermine sind nach Bestätigung durch WITEFIELD in Textform verbindlich. 

4.2 Sind Termine ausdrücklich als Fixtermine im Sinne des § 3 Nr. 5 bezeichnet, ist WITEFIELD im Falle 

einer Terminverschiebung oder Absage durch den Vertragspartner zur Geltendmachung der Absage- 

und Stornogebühren nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste von WITEFIELD berechtigt. Die 

Preisliste wird dem Vertragspartner auf Anfrage in Textform zur Verfügung gestellt. 

4.3 WITEFIELD wird den Vertragspartner bei einer für WITEFIELD eintretenden Verhinderung 

unverzüglich in Textform informieren und eine zumutbare Alternative anbieten, soweit dies möglich 

ist. 

5.  Freigaben, Korrekturschleifen und Fertigstellung 

5.1 Freigaben sind vom Vertragspartner innerhalb von 10 Werktagen nach Übermittlung durch 

WITEFIELD zu erteilen oder schriftlich mit konkreten Änderungswünschen zurückzugeben. Reagiert 

der Vertragspartner innerhalb der Frist nicht, gilt die vorgelegte Version als freigegeben. WITEFIELD 

weist den Vertragspartner in der Übermittlung ausdrücklich auf diese Folge hin. 

5.2 Korrekturschleifen und Änderungswünsche, die über den vereinbarten Leistungsumfang 

hinausgehen, werden nach den jeweils gültigen Stunden- und Tagessätzen abgerechnet. § 3a gilt 

entsprechend. 

5.3 Nach erfolgter Endfreigabe durch den Vertragspartner erbringt WITEFIELD keine weiteren 

Anpassungen im Rahmen der ursprünglichen Vergütung und des ursprünglich vereinbarten 

Zeitkontingents. Nachträgliche Änderungswünsche werden gesondert beauftragt und vergütet. 

6.  Expressdurchführung 

Sofern der Vertragspartner eine Produktion oder Lieferung innerhalb verkürzter Fristen wünscht 

(Expressleistung), gilt der jeweils aktuelle Expresszuschlag gemäß der Preisliste von WITEFIELD. Die 

Möglichkeit einer Expressleistung steht unter Kapazitätsvorbehalt und bedarf der Bestätigung durch 

WITEFIELD in Textform. 

7.  Abrechnung, Teilabrechnung und Vorkasse 

7.1 WITEFIELD ist berechtigt, Produktionsleistungen ganz oder teilweise im Voraus in Rechnung zu 

stellen (Vorkasse). Vereinbarte Anzahlungen werden auf die Gesamtrechnung angerechnet. 
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7.2 WITEFIELD ist berechtigt, Teilleistungen gesondert abzurechnen, soweit dies im Angebot 

vorgesehen ist oder die Leistungserbringung in sachlich abgrenzbare Abschnitte gegliedert ist. 

7.3 Geleistete Vorauszahlungen werden auf die jeweilige Teilrechnung angerechnet; ein etwaiges 

Guthaben wird auf die nächste Teilrechnung oder die Schlussrechnung vorgetragen. 

8.  Mehrkosten durch Drittgewerke und externe Einflüsse 

8.1 Entstehen im Rahmen einer Produktion Mehrkosten, Verzögerungen oder zusätzlicher Aufwand für 

WITEFIELD durch Handlungen, Unterlassungen oder Versäumnisse anderer Gewerke, Dienstleister 

oder Dritter, die der Vertragspartner beauftragt hat oder für deren Koordination er verantwortlich ist, 

gehen diese Kosten ausschließlich zu Lasten des Vertragspartners. 

8.2 WITEFIELD weist den Vertragspartner auf entstehenden Mehraufwand so früh wie möglich in 

Textform hin und stellt diesen nach den jeweils gültigen Stunden- und Tagessätzen in Rechnung. § 3a 

gilt entsprechend. 

9.  Technische und rechtliche Anforderungen 

9.1 Der Vertragspartner ist verantwortlich für die Einhaltung der Nutzungsbedingungen und Richtlinien 

der jeweils beauftragten Plattformen sowie etwaiger rundfunkrechtlicher Anforderungen nach dem 

Medienstaatsvertrag (MStV). 

9.2 Bei Produktionen, die auf Plattformen mit mehr als 45 Millionen monatlichen Nutzern in der EU 

veröffentlicht werden, liegt die Einhaltung der Pflichten nach dem Digital Services Act (Art. 26 DSA) 

beim Vertragspartner als verantwortlichem Anbieter. 

9.3 Sofern im Rahmen der Produktion urheberrechtlich geschützte Musik oder sonstiges geschütztes 

Material verwendet wird, trägt der Vertragspartner die Verantwortung für die Einholung der 

erforderlichen Lizenzen sowie die Abführung von Gebühren an die zuständigen 

Verwertungsgesellschaften (insbesondere GEMA, GVL, VG Bild-Kunst). 

9.4 Werden im Rahmen der Produktion KI-generierte Inhalte eingesetzt, gelten § 2 Nr. 4 und 5 sowie § 

8 Nr. 7 dieser AGB. 

10.  Nutzungsrechte an Produktionsergebnissen 

Die Regelungen zu Eigentum und Nutzungsrechten an den im Rahmen von Produktionen entstehenden 

Werken bestimmen sich nach § 14 dieser AGB sowie den individualvertraglichen Vereinbarungen. 

11.  Datenspeicherung und Projektdaten 

Produktionsdaten (Rohmaterial, Projektdateien, Archivdaten) werden von WITEFIELD nach 

Projektabschluss für einen Zeitraum von drei Monaten aufbewahrt. Danach ist WITEFIELD berechtigt, 

diese zu löschen, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. Eine längere 

Aufbewahrung oder die Übertragung von Rohdaten kann individualvertraglich vereinbart und 

gesondert vergütet werden. 

_________________________________________________________________ 



 

 13 

§ 12 – Webentwicklung 

1.  Dieser Paragraph gilt für alle Leistungen von WITEFIELD im Bereich der Konzeption, Gestaltung, 

Entwicklung, Pflege und Optimierung von Websites, Web-Applikationen, Landing Pages, Online-Shops 

und vergleichbaren digitalen Produkten. Er gilt ergänzend zu den allgemeinen Bestimmungen dieser 

AGB, insbesondere §§ 2, 3, 3a, 8, 9 und 15. 

2.  Leistungsgegenstand, Projektstruktur und Stundenrahmen 

2.1 Art und Umfang der Webentwicklungsleistungen bestimmen sich ausschließlich nach dem 

jeweiligen Angebot und den darauf basierenden individualvertraglichen Vereinbarungen. § 3a gilt 

entsprechend. 

2.2 Angebote für Webprojekte werden in der Regel in Stunden je Leistungsbereich ausgewiesen. Die im 

Angebot ausgewiesenen Stunden stellen den vereinbarten Leistungsrahmen dar. Sie sind keine 

Festpreispauschalen, sofern nicht ausdrücklich als solche bezeichnet. 

2.3 Leistungen, die über den im Angebot ausgewiesenen Stundenrahmen hinausgehen, werden als 

Mehraufwand nach den jeweils gültigen Stundensätzen gesondert abgerechnet. WITEFIELD informiert 

den Vertragspartner, sobald erkennbar wird, dass der vereinbarte Stundenrahmen voraussichtlich 

überschritten wird. § 3a gilt entsprechend. 

2.4 Nachträgliche Erweiterungen des vereinbarten Leistungsumfangs gelten als 

Änderungsanforderungen im Sinne des § 3a und bedürfen der beidseitigen Bestätigung in Textform vor 

Umsetzung. 

2.5 Webentwicklungsleistungen werden, soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, als 

Dienstleistungen im Sinne der §§ 611 ff. BGB erbracht. Eine Erfolgspflicht im Sinne eines Werkvertrags 

besteht nur, wenn dies im Angebot ausdrücklich bezeichnet ist. 

2.6 WITEFIELD ist berechtigt, die kreative und technische Umsetzung im Rahmen des vereinbarten 

Leistungsumfangs eigenständig zu gestalten. Konkrete gestalterische oder technische Vorgaben des 

Vertragspartners bedürfen der ausdrücklichen Aufnahme in das Angebot oder eine 

Individualvereinbarung. 

2.7 Webprojekte werden typischerweise in Phasen abgewickelt (z.B. Konzeption, Design, Entwicklung, 

Testing, Launch). § 3a gilt bei Änderungen der Projektstruktur entsprechend. 

3.  Mitwirkungspflichten des Vertragspartners 

3.1 Der Vertragspartner ist verpflichtet, alle für die Projektdurchführung erforderlichen Inhalte, 

Materialien, Zugänge und sonstigen Informationen rechtzeitig und vollständig bereitzustellen. 

3.2 Verzögerungen, die auf ausbleibende oder unvollständige Mitwirkung zurückzuführen sind, 

verschieben vereinbarte Meilensteine und Liefertermine. Entstehender Mehraufwand wird gesondert 

in Rechnung gestellt. § 3a gilt entsprechend. 

3.3 Der Vertragspartner benennt zu Projektbeginn einen festen Ansprechpartner mit 

Entscheidungsbefugnis. 
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4.  Freigaben und Korrekturschleifen 

4.1 Nach Abschluss jeder Projektphase übermittelt WITEFIELD dem Vertragspartner das jeweilige 

Ergebnis zur Freigabe. Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Freigabe oder konkrete 

Änderungswünsche innerhalb von 10 Werktagen in Textform zu erteilen. Reagiert der Vertragspartner 

nicht fristgerecht, gilt die vorgelegte Version als freigegeben. WITEFIELD weist ausdrücklich auf diese 

Folge hin. 

4.2 Im vereinbarten Leistungsumfang ist eine Korrekturschleife je Projektphase enthalten, sofern im 

Angebot nicht anders angegeben. Weitere Überarbeitungsrunden werden als Mehraufwand 

abgerechnet. § 3a gilt entsprechend. 

4.3 Nach finaler Freigabe (Final Handover) sind weitere Anpassungen oder Korrekturen gesondert zu 

beauftragen und zu vergüten. 

5.  Hosting, Domains und technische Infrastruktur 

5.1 Hosting und Domain-Registrierung sind, soweit nicht ausdrücklich im Angebot enthalten, nicht 

Bestandteil des Leistungsumfangs von WITEFIELD. 

5.2 Sofern WITEFIELD Hosting- oder Domain-Leistungen vermittelt oder bereitstellt, erfolgt dies auf 

Basis gesonderter Vereinbarung. Laufende Kosten für Drittanbieter werden an den Vertragspartner 

weitergegeben. 

5.3 Der Vertragspartner ist alleinig verantwortlich für die Aufrechterhaltung, Sicherung und 

Aktualisierung der technischen Infrastruktur nach Projektabschluss. WITEFIELD empfiehlt den 

Abschluss einer gesonderten Wartungsvereinbarung. 

6.  CMS, Plugins, Open Source und Drittanbieter-Software 

6.1 Bei Projekten auf Basis von WordPress oder anderen Open-Source-Systemen kommen Open-

Source-Lizenzen zur Anwendung, insbesondere die GNU General Public License (GPL). Der 

Vertragspartner nimmt zur Kenntnis, dass GPL-lizenzierte Software bestimmten Weitergabe- und 

Offenlegungspflichten unterliegen kann. Eine umfassende rechtliche Prüfung der Lizenzkonformität 

obliegt dem Vertragspartner. 

6.2 WITEFIELD übernimmt keine Haftung für Funktionseinschränkungen, Sicherheitslücken oder 

Inkompatibilitäten, die auf Updates oder Änderungen von Drittanbieter-Software nach 

Projektabschluss zurückzuführen sind. 

6.3 Lizenzkosten für Drittanbieter-Software sind, sofern nicht im Angebot ausdrücklich enthalten, vom 

Vertragspartner gesondert zu tragen. Laufende jährliche oder monatliche Lizenzgebühren gehen nach 

Projektabschluss unmittelbar auf den Vertragspartner über. 

7.  Schnittstellen, API-Anbindungen und Drittystem-Integrationen 

7.1 Die Integration von Schnittstellen (APIs) und Drittanbieter-Systemen ist, soweit nicht ausdrücklich 

im Angebot aufgeführt, nicht Bestandteil des vereinbarten Leistungsumfangs. 
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7.2 Nachträglich gewünschte Schnittstellen gelten als Änderungsanforderung im Sinne des § 3a und 

werden gesondert abgerechnet. 

7.3 WITEFIELD übernimmt keine Gewähr dafür, dass eine gewünschte Schnittstelle technisch 

umsetzbar ist oder dauerhaft funktionsfähig bleibt. Insbesondere bei proprietären oder schlecht 

dokumentierten APIs behält WITEFIELD sich vor, den Aufwand nach tatsächlichem Zeitaufwand 

abzurechnen. 

7.4 Änderungen an Drittanbieter-APIs nach Projektabschluss sind nicht vom ursprünglichen 

Leistungsumfang erfasst und werden gesondert vergütet. 

8.  Barrierefreiheit (BFSG / WCAG) 

8.1 Die Verantwortung für die Einhaltung der Anforderungen des Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes 

(BFSG) und der WCAG-Standards liegt beim Vertragspartner als Betreiber der Website. 

8.2 Sofern Barrierefreiheit nicht ausdrücklich im Angebot als Leistungsbestandteil aufgeführt ist, 

schuldet WITEFIELD deren Umsetzung nicht. Nachträgliche Anpassungen werden als gesonderte 

Leistung abgerechnet. 

9.  Datenschutz und DSGVO-Konformität 

9.1 WITEFIELD entwickelt Webprojekte mit dem Ziel, gängige technische Datenschutzstandards zu 

berücksichtigen (Privacy by Design gemäß Art. 25 DSGVO). 

9.2 Die rechtliche Verantwortung für die DSGVO-Konformität der Website liegt beim Vertragspartner 

als datenschutzrechtlich Verantwortlichem im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO. 

9.3 Empfehlungen von WITEFIELD zu Datenschutz oder rechtlichen Anforderungen stellen keine 

Rechtsberatung dar. 

10. SEO und Performance 

Sofern SEO oder Performance-Optimierung ausdrücklich Bestandteil des vereinbarten 

Leistungsumfangs ist, erbringt WITEFIELD entsprechende Leistungen nach dem Stand der Technik. Da 

Ranking-Algorithmen jederzeit geändert werden können, übernimmt WITEFIELD keine Garantie für 

bestimmte Suchrankings oder Traffic-Ziele. 

11.  IT-Sicherheit 

11.1 WITEFIELD implementiert im Rahmen des vereinbarten Leistungsumfangs branchenübliche 

technische Sicherheitsmaßnahmen. 

11.2 Nach Projektabschluss ist der Vertragspartner für die laufende Sicherheit der Website 

eigenverantwortlich. WITEFIELD haftet nicht für Sicherheitsvorfälle, die durch unterlassene Wartung, 

veraltete Software oder Dritte nach Projektabschluss verursacht werden. 

12.  KI-gestützte Entwicklung und Inhalte 

12.1 WITEFIELD ist berechtigt, im Rahmen der Webentwicklung KI-gestützte Werkzeuge einzusetzen. 

Es gelten § 2 Nr. 4 und 5 dieser AGB entsprechend. 
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12.2 Auf ausdrücklichen Wunsch des Vertragspartners ist WITEFIELD berechtigt, KI-gestützte 

Übersetzungstools einzusetzen. WITEFIELD übernimmt keine Haftung für inhaltliche, sprachliche oder 

rechtliche Fehler in KI-generierten oder KI-übersetzten Inhalten. 

12.3 Der Vertragspartner ist verpflichtet, KI-übersetzte oder KI-generierte Inhalte vor Veröffentlichung 

eigenverantwortlich zu prüfen und freizugeben. Die Freigabe gilt als Bestätigung, dass er die Inhalte 

geprüft hat und deren Veröffentlichung verantwortet. 

13.  Abnahme, Final Handover und Gewährleistung 

13.1 Nach Fertigstellung übergibt WITEFIELD das Ergebnis zur finalen Abnahme. Der Vertragspartner 

ist verpflichtet, das Projektergebnis innerhalb von 10 Werktagen zu prüfen und etwaige Mängel in 

Textform anzuzeigen. Unterlässt der Vertragspartner die fristgerechte Rüge, gilt das Projekt als 

abgenommen. 

13.2 Nach erfolgter Abnahme erbringt WITEFIELD keine weiteren Anpassungen im Rahmen der 

ursprünglichen Vergütung. 

13.3 Ansprüche wegen Mängeln verjähren in einem Jahr ab Abnahme, sofern nicht gesetzlich zwingende 

längere Fristen gelten. 

14.  Wartung und laufende Pflege 

14.1 Laufende Wartungs-, Pflege- und Supportleistungen nach Projektabschluss sind nur dann 

Bestandteil des Vertragsverhältnisses, wenn sie im Angebot ausdrücklich aufgeführt sind. 

14.2 Ist keine Wartungsleistung vereinbart, endet die Leistungspflicht von WITEFIELD mit dem Final 

Handover. Darüber hinausgehende Support- oder Pflegeleistungen werden auf gesonderte Anfrage 

nach den jeweils gültigen Stunden- und Tagessätzen erbracht. 

15.  E-Commerce-Projekte (Online-Shops) 

15.1 Der Vertragspartner ist als Shopbetreiber alleinig verantwortlich für die rechtliche Konformität 

des Online-Shops, insbesondere hinsichtlich Fernabsatzrecht, AGB, Widerrufsbelehrungen, 

Preisauszeichnung (PAngV) und steuerlicher Anforderungen. 

15.2 Empfehlungen von WITEFIELD zu rechtlichen Anforderungen des Online-Shops stellen keine 

Rechtsberatung dar. 

15.3 Zahlungsanbieter und sonstige Shop-Drittdienste sind, sofern nicht ausdrücklich im Angebot 

enthalten, nicht Bestandteil des Leistungsumfangs. 

15.4 Produktdaten, Beschreibungen und Preise werden vom Vertragspartner bereitgestellt. WITEFIELD 

ist nicht verpflichtet, diese auf Richtigkeit oder rechtliche Konformität zu prüfen. 

16.  Nutzungsrechte 

Die Regelungen zu Eigentum, Urheberrechten und Nutzungsrechten an den im Rahmen des 

Webprojekts entstehenden Werken bestimmen sich nach § 14 dieser AGB. 

_________________________________________________________________ 
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§ 13 – Beanstandungen 

1.  Prüfungspflicht und Rügefrist 

1.1 Der Vertragspartner ist verpflichtet, erbrachte Leistungen unverzüglich nach Erhalt auf 

Vollständigkeit und Mängel zu prüfen. Etwaige Beanstandungen sind WITEFIELD innerhalb von 10 

Werktagen nach Erhalt in Textform unter konkreter Bezeichnung des Mangels mitzuteilen. 

1.2 Offensichtliche Mängel, die der Vertragspartner bei ordnungsgemäßer Prüfung hätte erkennen 

können, können nach Ablauf dieser Frist nicht mehr geltend gemacht werden. Versteckte Mängel sind 

unverzüglich nach Entdeckung, spätestens jedoch innerhalb der Verjährungsfristen des § 8 Nr. 9, zu 

rügen. 

1.3 WITEFIELD weist den Vertragspartner bei Übermittlung von Leistungsergebnissen ausdrücklich auf 

die Rügefrist und deren Folgen hin. 

2. Keine Erfolgspflicht bei Dienstleistungen 

2.1 Sämtliche Leistungen von WITEFIELD sind, soweit nicht ausdrücklich als Werkleistung vereinbart, 

Dienstleistungen im Sinne der §§ 611 ff. BGB. WITEFIELD schuldet sorgfältige und fachgerechte 

Leistungserbringung, nicht den Eintritt eines bestimmten Erfolgs. 

2.2 Insbesondere begründen folgende Umstände keinen Mangel: 

a) das Ausbleiben bestimmter Reichweiten-, Engagement-, Klick- oder Conversion-Ziele, 

b) das Ausbleiben bestimmter Suchmaschinenpositionen, 

c) das Ausbleiben bestimmter Verkaufs-, Umsatz- oder Absatzziele, 

d) subjektiv empfundene Unzufriedenheit mit kreativen Ergebnissen, die innerhalb des 

vereinbarten Leistungsrahmens erbracht wurden. 

3.  Kreative und gestalterische Freiheit 

3.1 WITEFIELD erbringt kreative Leistungen auf Basis des vereinbarten Briefings und des eigenen 

kreativen Ermessens. Kreative Entscheidungen stellen, sofern sie sich im Rahmen des Briefings und des 

vereinbarten Leistungsumfangs bewegen, keinen Mangel dar. 

3.2 Geschmackliche Einwände, die nicht auf einer Abweichung vom Briefing beruhen, begründen keinen 

Nachbesserungsanspruch. Entsprechende Änderungswünsche werden als Mehraufwand gesondert 

abgerechnet. 

3.3 Konkrete gestalterische oder inhaltliche Vorgaben des Vertragspartners, die von WITEFIELD als 

suboptimal eingeschätzt werden, setzt WITEFIELD auf ausdrücklichen Wunsch um. In diesem Fall 

übernimmt WITEFIELD keine Verantwortung für daraus resultierende Qualitätseinbußen. 

4.  Nachbesserung 

4.1 Bei berechtigten und fristgerecht gerügten Mängeln ist WITEFIELD berechtigt, nach eigener Wahl 

Nachbesserung zu leisten oder Ersatz zu erbringen. WITEFIELD ist berechtigt, die Nachbesserung 

zweimal zu versuchen. 
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4.2 Schlägt die Nachbesserung endgültig fehl, stehen dem Vertragspartner die gesetzlichen Rechte zu, 

beschränkt auf die Regelungen des § 8. 

4.3 Nachbesserungsansprüche bestehen nicht, soweit der Vertragspartner das Leistungsergebnis nach 

Kenntnis des Mangels verändert, veröffentlicht oder in Verkehr gebracht hat, ohne WITEFIELD 

Gelegenheit zur Nachbesserung gegeben zu haben. 

5.  Änderungen nach Freigabe 

Erteilt der Vertragspartner eine ausdrückliche oder konkludente Freigabe (z.B. durch Weiterleitung, 

Veröffentlichung oder Nutzung des Ergebnisses), gilt die Leistung als abgenommen. Nachträgliche 

Änderungswünsche werden als gesonderte Leistung abgerechnet. 

6.  Keine Haftung für externe Faktoren 

WITEFIELD übernimmt keine Haftung für Qualitäts- oder Wirkungseinbußen, die auf Umständen 

außerhalb des Einflussbereichs von WITEFIELD beruhen, insbesondere: 

a) Algorithmusänderungen von Plattformen oder Suchmaschinen, 

b) technische Änderungen bei Drittanbietern, 

c) veränderte Markt- oder Wettbewerbsbedingungen, 

d) fehlerhafte oder unvollständige Vorgaben, Inhalte oder Materialien des Vertragspartners. 

_________________________________________________________________ 

§ 14 – Eigentumsvorbehalt und Nutzungsrechte 

1.  Eigentumsvorbehalt 

1.1 Alle von WITEFIELD erstellten Arbeitsergebnisse bleiben bis zur vollständigen Begleichung aller 

offenen Vergütungsansprüche Eigentum von WITEFIELD. Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, 

diese Materialien vor vollständiger Zahlung zu nutzen, zu veröffentlichen, weiterzugeben oder zu 

verwerten. 

1.2 WITEFIELD ist berechtigt, die Herausgabe zu verweigern, bis alle offenen Forderungen beglichen 

sind. 

2.  Urheberrecht und Rechteinhaber 

2.1 Alle von WITEFIELD geschaffenen Werke sind, soweit sie die Anforderungen des § 2 UrhG erfüllen, 

urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht verbleibt originär bei WITEFIELD bzw. den jeweils 

schöpfenden natürlichen Personen. 

2.2 Der Vertragspartner erwirbt kein Eigentum am Urheberrecht selbst, sondern lediglich 

Nutzungsrechte im Umfang der nachfolgenden Regelungen. 

3.  Einräumung von Nutzungsrechten 

3.1 WITEFIELD unterscheidet bei der Einräumung von Nutzungsrechten zwischen statischen 

Arbeitsergebnissen (Nr. 3.2) und audiovisuellen sowie fotografischen Arbeitsergebnissen (Nr. 3.3). 
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3.2 Für statische Arbeitsergebnisse – insbesondere Grafiken, Logos, Illustrationen, Designs, Website-

Designs und -Code, Textwerke – räumt WITEFIELD dem Vertragspartner mit vollständiger Begleichung 

der vereinbarten Vergütung ein einfaches, zeitlich und räumlich unbeschränktes Nutzungsrecht für den 

im Angebot definierten Verwendungszweck ein. 

3.3 Für audiovisuelle und fotografische Arbeitsergebnisse – insbesondere Videofilme, Fotografien, 

Audioproduktionen – gilt: 

a) Mit vollständiger Begleichung der vereinbarten Vergütung erhält der Vertragspartner ein 

einfaches Nutzungsrecht für den im Angebot ausdrücklich definierten Verwendungszweck 

und Nutzungskontext. 

b) Bereits veröffentlichte Inhalte dürfen in ihrem ursprünglichen Verwendungskontext 

weitergenutzt werden. 

c) Jede Neuverwendung oder Neupublikation – insbesondere die Nutzung in einem anderen 

Kampagnenkontext, auf einem anderen Kanal, in höherwertigen Distributionsformen (z.B. 

Kinowerbung, TV, Out-of-Home) oder im Rahmen einer neuen Werbekampagne – bedarf 

einer gesonderten Lizenzvereinbarung und ist gesondert zu vergüten. 

d) Der Vertragspartner ist verpflichtet, eine beabsichtigte Neuverwendung WITEFIELD vorab 

in Textform anzuzeigen. 

 

3.4 Die Einräumung eines ausschließlichen Nutzungsrechts (Exklusivlizenz) bedarf einer gesonderten 

ausdrücklichen Vereinbarung in Textform und ist gesondert zu vergüten. 

3.5 Nicht umfasst sind ohne gesonderte Vereinbarung insbesondere: 

a) die Weiterlizenzierung oder Übertragung der Nutzungsrechte an Dritte, 

b) die Nutzung außerhalb des vereinbarten Verwendungszwecks, 

c) die Nutzung zu Zwecken, die im Widerspruch zu berechtigten Interessen von WITEFIELD 

stehen. 

4. KI-generierte Inhalte und Nutzungsrechte 

4.1 Soweit KI-gestützte Werkzeuge eingesetzt werden und dabei Inhalte entstehen, die nicht die 

Anforderungen an ein urheberrechtlich schutzfähiges Werk erfüllen, räumt WITEFIELD dem 

Vertragspartner mit vollständiger Zahlung das Recht ein, diese Inhalte im vereinbarten 

Nutzungskontext zu verwenden. 

4.2 Der Vertragspartner nimmt zur Kenntnis, dass die urheberrechtliche Einordnung KI-generierter 

Inhalte nach geltendem deutschen Recht nicht abschließend geklärt ist. WITEFIELD übernimmt keine 

Gewähr dafür, dass KI-generierte Inhalte urheberrechtlich schutzfähig sind. 

4.3 Der Vertragspartner stellt WITEFIELD von allen Ansprüchen Dritter frei, die aus der Nutzung KI-

generierter Inhalte entstehen, soweit diese auf der spezifischen Verwendung oder fehlender 

Kennzeichnung durch den Vertragspartner beruhen. 
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5.  Drittanbieter-Inhalte, Open Source und lizenzierte Materialien 

5.1 Werden im Rahmen der Leistungserbringung Materialien Dritter eingesetzt, unterliegen diese den 

jeweiligen Lizenzbedingungen der Rechteinhaber. WITEFIELD informiert den Vertragspartner über den 

Einsatz lizenzpflichtiger Drittmaterialien. 

5.2 Lizenzkosten für Drittmaterialien sind, sofern nicht im Angebot ausdrücklich enthalten, vom 

Vertragspartner gesondert zu tragen. Laufende Lizenzgebühren gehen nach Projektabschluss auf den 

Vertragspartner über. 

6.  Referenz- und Portfoliorecht 

6.1 WITEFIELD ist berechtigt, abgeschlossene Projekte und Arbeitsergebnisse zu Referenz- und 

Portfoliozwecken zu verwenden. 

6.2 Der Vertragspartner kann das Referenzrecht durch ausdrückliche schriftliche Vereinbarung 

einschränken oder ausschließen. 

6.3 WITEFIELD wird bei der Referenznutzung berechtigte Vertraulichkeitsinteressen des 

Vertragspartners wahren. 

7.  Signierung und Urhebernennung 

7.1 WITEFIELD behält sich das Recht vor, Arbeitsergebnisse mit einem Urheber- oder 

Produktionshinweis zu versehen. 

7.2 WITEFIELD verzichtet auf aktive Urhebernennung, sofern dies ausdrücklich individualvertraglich 

vereinbart ist. 

8.  Rückfall der Nutzungsrechte 

Kommt der Vertragspartner mit der Begleichung fälliger Vergütungsansprüche in Verzug von mehr als 

30 Tagen, fallen sämtliche eingeräumten Nutzungsrechte automatisch an WITEFIELD zurück, bis der 

Zahlungsverzug vollständig behoben ist. Eine fortlaufende Nutzung der betroffenen Arbeitsergebnisse 

während des Verzugs stellt eine Urheberrechtsverletzung dar. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 15 – Vergütung und Zahlungsbedingungen 

1.  Vergütung und Angebotspreis 

1.1 Die Vergütung richtet sich nach dem jeweiligen Angebot. Alle Preise verstehen sich, sofern nicht 

ausdrücklich anders ausgewiesen, in Euro zuzüglich der gesetzlich geltenden Umsatzsteuer 

(Nettopreise). 

1.2 Mündliche Preisabsprachen sind nur verbindlich, wenn sie von WITEFIELD in Textform bestätigt 

wurden. Im Zweifel gilt der im Angebot ausgewiesene Preis. 
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1.3 Stunden- und Tagessätze von WITEFIELD werden dem Vertragspartner auf Anfrage in Textform 

mitgeteilt. Sie unterliegen einer regelmäßigen Überprüfung. Für laufende Projekte gilt der zum 

Zeitpunkt der Leistungserbringung gültige Satz, sofern nicht individualvertraglich ein fixer Satz 

vereinbart ist. 

2.  Fälligkeit und Zahlungskonditionen 

2.1 Rechnungen von WITEFIELD sind, sofern kein abweichendes Zahlungsziel vereinbart ist, sofort 

nach Rechnungsstellung ohne Abzug zur Zahlung fällig. 

2.2 Sieht das Angebot ein Skonto vor, gilt folgendes Modell: 

a) Bei Zahlung innerhalb der angegebenen Frist nach Rechnungsdatum gewährt WITEFIELD 

einen Skonto in angegebener Höhe auf den Nettorechnungsbetrag. 

b) Nach Ablauf der Skontofrist ist der volle Nettorechnungsbetrag innerhalb von 30 Tagen 

nach Rechnungsdatum ohne Abzug zu begleichen. 

c) Das Skonto gilt als nicht gewährt, wenn der Vertragspartner zum Zeitpunkt der Skontofrist 

mit anderen Forderungen von WITEFIELD in Verzug ist. 

 

2.3 Der Vertragspartner gerät ohne weitere Mahnung in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen 

nach Fälligkeit und Zugang der Rechnung zahlt (§ 286 Abs. 3 BGB). WITEFIELD weist den 

Vertragspartner auf diese Folge in der Rechnungsstellung hin. 

2.4 Im Falle des Zahlungsverzugs ist WITEFIELD berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 

Prozentpunkten über dem Basiszinssatz (§ 247 BGB) sowie die gesetzliche Verzugskostenpauschale 

gemäß § 288 Abs. 5 BGB in Höhe von 40,00 EUR pro Mahnstufe geltend zu machen. 

3.  Anzahlung und Vorkasse 

3.1 WITEFIELD ist berechtigt, vor Beginn der Leistungserbringung eine Anzahlung von bis zu 50 % der 

Nettoauftragssumme zu verlangen. 

3.2 Bei Projekten mit einem Nettoauftragswert von mehr als 5.000 EUR ist WITEFIELD berechtigt, die 

Leistungserbringung von der vorherigen Zahlung einer Anzahlung abhängig zu machen. 

3.3 Bei laufenden Mandaten (Retainern) gemäß § 10 ist WITEFIELD berechtigt, die monatliche 

Vergütung jeweils vorschüssig zum ersten Werktag des jeweiligen Leistungsmonats in Rechnung zu 

stellen. 

4.  Teilabrechnung 

WITEFIELD ist berechtigt, Teilleistungen gesondert abzurechnen, soweit dies im Angebot vorgesehen 

ist oder die Leistungserbringung in sachlich abgrenzbare Phasen gegliedert ist. Einzel- und 

Teilrechnungen werden auf die Schlussrechnung angerechnet. 
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5.  Preisanpassung bei laufenden Mandaten 

5.1 Bei laufenden Mandaten ist WITEFIELD berechtigt, die vereinbarte monatliche Vergütung einmal 

pro Kalenderjahr anzupassen. WITEFIELD teilt die Preisanpassung mindestens 6 Wochen vor ihrem 

Inkrafttreten in Textform mit. 

5.2 Übersteigt eine Preisanpassung 10 % der zuletzt geltenden Vergütung, ist der Vertragspartner 

berechtigt, das Mandat außerordentlich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens zu kündigen. Die 

Kündigungserklärung muss innerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der Mitteilung in Textform zugehen. 

6.  Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 

6.1 Der Vertragspartner ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn seine Gegenforderung rechtskräftig 

festgestellt, unbestritten oder von WITEFIELD schriftlich anerkannt worden ist. 

6.2 Ein Zurückbehaltungsrecht des Vertragspartners ist ausgeschlossen, soweit es nicht auf demselben 

Vertragsverhältnis beruht und die Gegenforderung fällig ist. 

7.  Zahlungsverzug und Leistungsaussetzung 

7.1 Gerät der Vertragspartner mit fälligen Zahlungsansprüchen in Verzug, ist WITEFIELD berechtigt: 

a) die Erbringung weiterer Leistungen bis zur vollständigen Begleichung der offenen 

Forderungen auszusetzen, ohne dass daraus Ansprüche des Vertragspartners entstehen. Die 

Vergütungspflicht bleibt während der Aussetzung unberührt; 

b) bereits eingeräumte Nutzungsrechte nach Maßgabe des § 14 Nr. 8 zurückzufordern; 

c) alle noch offenen Forderungen aus sämtlichen Vertragsbeziehungen sofort fällig zu stellen 

(Gesamtfälligstellung). 

 

7.2 Für laufende Mandate im Bereich Beratung, Konzeption, Kreation und Kanalbetreuung (§ 10) gilt 

das dort geregelte Pausierungsrecht bei Zahlungsverzug von mehr als 6 Wochen ergänzend. 

8.  Streitige Rechnungen 

Beanstandet der Vertragspartner eine Rechnung, hat er dies innerhalb von 10 Werktagen nach 

Rechnungseingang in Textform unter Angabe konkreter Beanstandungsgründe mitzuteilen. 

Unbestrittene Rechnungsposten sind unabhängig von einer Beanstandung fristgerecht zu begleichen. 

9.  Überzahlungen 

9.1 Der Vertragspartner hat eine Überzahlung WITEFIELD unverzüglich in Textform anzuzeigen. 

WITEFIELD ist berechtigt, eine festgestellte Überzahlung vorrangig mit bestehenden oder künftigen 

offenen Forderungen zu verrechnen. Ein verbleibender Überschussbetrag wird auf Anfrage 

zurückerstattet. 

9.2 Meldet der Vertragspartner eine Überzahlung nicht innerhalb von 12 Monaten nach dem Datum 

der betreffenden Zahlung, gilt der überschießende Betrag als Vorauszahlung auf künftige Leistungen. 

Ein darüber hinausgehender Rückforderungsanspruch ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 
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9.3 Doppelzahlungen werden von WITEFIELD auf Meldung hin unverzüglich geprüft und der 

überschießende Betrag – soweit keine Verrechnung möglich ist – innerhalb von 14 Werktagen nach 

Bestätigung zurückerstattet. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 16 – Vertragslaufzeit und Kündigungsrecht 

1.  Vertragslaufzeit 

1.1 Einzelprojekte enden mit vollständiger Erbringung der vereinbarten Leistung. Eine gesonderte 

Kündigung ist nicht erforderlich. 

1.2 Laufende Mandate (Retainer) werden für die im Angebot bestimmte Mindestlaufzeit abgeschlossen. 

1.3 Ist keine Mindestlaufzeit vereinbart, gelten laufende Mandate als auf unbestimmte Zeit 

geschlossen. 

1.4 Nach Ablauf einer vereinbarten Mindestlaufzeit verlängert sich das Mandat automatisch um jeweils 

einen weiteren Monat, sofern es nicht fristgerecht gekündigt wird. 

2.  Ordentliche Kündigung 

2.1 Laufende Mandate können von beiden Parteien mit einer Frist von einem Kalendermonat zum Ende 

eines Kalendermonats ordentlich gekündigt werden. 

2.2 Bei befristeten Verträgen ist die ordentliche Kündigung während der Mindestlaufzeit 

ausgeschlossen. 

2.3 Jede Kündigung bedarf der Textform. Mündliche Kündigungen sind unwirksam. 

3.  Außerordentliche Kündigung 

3.1 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt für beide Parteien 

unberührt. 

3.2 Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn: 

a) eine Partei eine wesentliche Vertragspflicht schwerwiegend verletzt und die Verletzung 

nicht innerhalb einer angemessenen Nachfrist beseitigt wird, 

b) der Vertragspartner mit fälligen Zahlungsverpflichtungen um mehr als 30 Tage in Verzug 

ist und trotz Mahnung nicht zahlt, 

c) über das Vermögen des Vertragspartners ein Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels 

Masse abgelehnt wird, 

d) der Vertragspartner gegen wesentliche gesetzliche Vorgaben verstößt, 

e) eine Fortsetzung der Zusammenarbeit aus objektiven Gründen unzumutbar ist. 

 

3.3 Die außerordentliche Kündigung bedarf der Textform und muss den Kündigungsgrund benennen. 
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4.  Rechtsfolgen der Kündigung 

4.1 Bei ordentlicher Kündigung erbringt WITEFIELD die Leistungen bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

weiter. Bereits erbrachte Teilleistungen sind zu vergüten. 

4.2 Bei außerordentlicher Kündigung durch WITEFIELD aus einem vom Vertragspartner zu 

vertretenden Grund ist WITEFIELD berechtigt, die bis zur Kündigung erbrachten Leistungen vollständig 

abzurechnen sowie einen pauschalierten Schadensersatz in Höhe von 50 % der auf die verbleibende 

Vertragslaufzeit entfallenden Nettovergütung geltend zu machen. Dem Vertragspartner bleibt der 

Nachweis eines geringeren Schadens vorbehalten. 

4.3 Mit Wirksamwerden der Kündigung sind beide Parteien verpflichtet, erhaltene Unterlagen, 

Zugangsdaten und Materialien unverzüglich zurückzugeben oder nachweislich zu löschen. 

4.4 Nutzungsrechte gehen gemäß § 14 erst mit vollständiger Begleichung aller offenen Forderungen 

auf den Vertragspartner über. 

5.  Schlussabrechnung 

5.1 Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses erstellt WITEFIELD eine Schlussrechnung innerhalb 

von 30 Werktagen nach Vertragsende. 

5.2 Guthaben des Vertragspartners werden nach Aufrechnung etwaiger offener Forderungen innerhalb 

von 14 Werktagen nach Erstellung der Schlussrechnung erstattet. 

_________________________________________________________________ 

 

§ 17 – Höhere Gewalt (Force Majeure) 

1.  Definition 

1.1 Höhere Gewalt bezeichnet ein von außen einwirkendes, betriebsfremdes Ereignis, das bei 

Vertragsschluss nicht vorhersehbar war, von den Parteien nicht zu vertreten ist und dessen 

Auswirkungen auch durch zumutbare Sorgfalt weder verhütet noch gemindert werden können. 

1.2 Als Ereignisse höherer Gewalt gelten insbesondere: 

a) Naturkatastrophen, 

b) Krieg, bewaffnete Konflikte, Terroranschläge, 

c) Epidemien, Pandemien und behördlich angeordnete Betriebsschließungen, 

d) Flächendeckende Stromausfälle oder Infrastrukturausfälle, 

e) Schwerwiegende Cyberangriffe auf kritische Infrastruktur trotz branchenüblicher 

Schutzmaßnahmen, 

f) Behördliche Maßnahmen oder gesetzliche Verbote, die die Leistungserbringung unmöglich 

machen, 

g) Wesentliche Störungen in globalen Lieferketten. 
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1.3 Nicht als höhere Gewalt gelten insbesondere: allgemeine Marktschwankungen, Preissteigerungen, 

vorhersehbare Engpässe, Zahlungsunfähigkeit oder Personalmangel, der durch zumutbare 

Maßnahmen hätte behoben werden können. 

2.  Meldepflicht und Nachweispflicht 

2.1 Die betroffene Partei ist verpflichtet, die andere Partei innerhalb von 5 Werktagen nach Eintritt des 

Ereignisses in Textform zu informieren, mit Angabe von Art, voraussichtlicher Dauer und geplanten 

Gegenmaßnahmen. 

2.2 Das Vorliegen höherer Gewalt ist von der sich darauf berufenden Partei darzulegen und im Streitfall 

zu beweisen. 

2.3 Kommt die betroffene Partei ihrer Meldepflicht nicht fristgerecht nach, kann sie sich für den 

Zeitraum vor der Meldung nicht auf höhere Gewalt berufen. 

3.  Rechtsfolgen 

3.1 Soweit und solange eine Partei aufgrund höherer Gewalt an der Erfüllung ihrer Pflichten gehindert 

ist, ruhen diese Pflichten. Verzugsfolgen treten nicht ein. 

3.2 Bereits erbrachte und abrechenbare Teilleistungen bleiben vergütungspflichtig. 

3.3 Laufende Mandatsvergütungen werden für den Zeitraum, in dem WITEFIELD keine Leistungen 

erbringen kann, anteilig ausgesetzt, sofern auch der Vertragspartner keine Leistungen empfangen hat. 

4.  Vertragsanpassung und Lösungsrecht 

4.1 Dauert ein Ereignis länger als 6 Wochen an, sind beide Parteien berechtigt, eine Anpassung des 

Vertrags zu verlangen. 

4.2 Einigen sich die Parteien innerhalb von 2 Wochen nicht auf eine einvernehmliche Lösung, ist jede 

Partei berechtigt, den Vertrag mit sofortiger Wirkung aufzulösen. 

4.3 Im Falle der Vertragsauflösung erhält WITEFIELD Vergütung für alle bis zur Auflösung tatsächlich 

erbrachten Leistungen und entstandenen, nicht mehr vermeidbaren Aufwendungen. Bereits geleistete 

Vorauszahlungen werden nach Abzug der geschuldeten Vergütung erstattet. 

5.  Verhältnis zum gesetzlichen Recht 

Die vorstehenden Regelungen ergänzen die gesetzlichen Vorschriften über die Unmöglichkeit der 

Leistung (§§ 275, 313 BGB). Das Recht jeder Partei, bei dauerhafter Unmöglichkeit nach § 275 BGB 

befreit zu werden sowie das Recht zur Vertragsanpassung nach § 313 BGB bleiben unberührt. 

_________________________________________________________________ 
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§ 18 – Schlussbestimmungen 

1.  Anwendbares Recht 

1.1 Für alle Rechtsbeziehungen gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

1.2 Die Anwendung des UN-Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. Ebenso ausgeschlossen sind 

kollisionsrechtliche Verweisungsnormen, die zur Anwendung eines anderen als des deutschen Rechts 

führen würden. 

1.3 Soweit diese AGB auf gesetzliche Vorschriften verweisen, gelten die jeweils zum Zeitpunkt der 

Leistungserbringung gültigen Fassungen. 

2.  Gerichtsstand und Erfüllungsort 

2.1 Erfüllungsort für alle Leistungen von WITEFIELD sowie für Zahlungsverpflichtungen des 

Vertragspartners ist der Geschäftssitz von WITEFIELD. 

2.2 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist der Geschäftssitz von WITEFIELD, sofern 

der Vertragspartner Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-

rechtliches Sondervermögen ist. 

2.3 WITEFIELD ist daneben berechtigt, den Vertragspartner auch an dessen allgemeinem Gerichtsstand 

zu verklagen. 

3.  Textform und Schriftformerfordernis 

3.1 Änderungen und Ergänzungen dieser AGB sowie individualvertraglicher Vereinbarungen bedürfen 

der Textform (E-Mail genügt), sofern nicht ausdrücklich die Schriftform vorgeschrieben ist. 

3.2 Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Mündliche Zusagen sind nur verbindlich, wenn sie von 

WITEFIELD nachträglich in Textform bestätigt wurden. 

4.  Salvatorische Klausel 

4.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein, berührt dies die 

Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

4.2 Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt diejenige wirksame Regelung als vereinbart, die dem 

wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. 

4.3 Beruht die Unwirksamkeit auf einem darin festgelegten Maß einer Leistung oder Zeit, tritt an ihre 

Stelle das gesetzlich zulässige Maß, das dem ursprünglichen am nächsten kommt. 

5.  Regelungslücken 

Soweit diese AGB keine ausdrückliche Regelung enthalten, sind die Parteien verpflichtet, eine 

ergänzende Vereinbarung zu treffen, die dem Sinn und Zweck dieser AGB entspricht. Bis zum Abschluss 

einer solchen Vereinbarung gilt die gesetzliche Regelung. 
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6.  Sprache und Sprachversionen 

6.1 Diese AGB werden in deutscher Sprache geführt. Sofern eine Übersetzung vorliegt, dient diese 

ausschließlich der Information. 

6.2 Bei Abweichungen zwischen der deutschen Fassung und einer anderssprachigen Version ist stets 

die deutsche Fassung maßgeblich. 

6.3 Sofern WITEFIELD KI-gestützte Übersetzungen zur Verfügung stellt, erfolgt dies ohne Gewähr für 

sprachliche oder inhaltliche Vollständigkeit. Die Verantwortung für das Verständnis der deutschen 

Fassung liegt beim Vertragspartner. 

7.  AGB-Aktualisierungen 

7.1 WITEFIELD ist berechtigt, diese AGB mit Wirkung für bestehende Dauerschuldverhältnisse 

anzupassen, sofern ein sachlicher Grund vorliegt. 

7.2 Änderungen werden dem Vertragspartner mindestens 6 Wochen vor ihrem Inkrafttreten mitgeteilt. 

Widerspricht der Vertragspartner nicht innerhalb von 4 Wochen nach Zugang in Textform, gelten die 

geänderten AGB als genehmigt. WITEFIELD weist in der Mitteilung ausdrücklich auf diese 

Genehmigungsfiktion hin. 

7.3 Widerspricht der Vertragspartner fristgerecht, sind beide Parteien berechtigt, das betroffene 

Dauerschuldverhältnis mit einer Frist von 4 Wochen zum nächsten Monatsende zu kündigen. 

8.  Abtretung 

8.1 Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, Forderungen oder Rechte aus dem Vertragsverhältnis 

ohne vorherige schriftliche Zustimmung von WITEFIELD an Dritte abzutreten oder zu verpfänden. 

8.2 WITEFIELD ist berechtigt, Forderungen an Dritte (z.B. Factoring-Gesellschaften oder verbundene 

Unternehmen) abzutreten. Der Vertragspartner wird hierüber informiert. 

9.  Inkrafttreten und Versionsstand 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen treten mit ihrer Veröffentlichung bzw. Aushändigung in 

Kraft und ersetzen alle vorherigen Versionen. Der aktuelle Stand ist auf der Website von WITEFIELD 

unter witefield.com/agb abrufbar und wird auf Anfrage in Textform übermittelt. 
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